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Bild 4. Einsatz d es Kratzerkettenförderers in einem Schweinemastst~11 
mit FenehtfuLterautornatrn und Vollspaltenboden . a Spalten­
boden, b C iillekanal, c Kratzerkelt('nfördcrer 

Dic Fördcrmenge muß am Kombimischer von Hand reguliert 
werden. Bei voller Öffnung wird der Kratzerkettenförderer 
überlastet. 

Die Kette muß monatlich nachgespannt werden. Sie ist im 
Versuch einmal gerissen, weil die Rutschkupplung zu straff 
eingestellt worden war. 

Flir den Einsatz des Kratzerkettenförderers sind solche 
Schweinemastställc am vorteilhaftesten, bei denen das Fut­
terhaus direkt an der Giebelseite des Stalles angebaut ist. 
Die günstigste Ausnutzung der StaligrundCläche wird in Ver­
bindung mit dem Vollspaltenboden und der Vorratsfütterung 
erreicht, vor allem dann, wenn die Futterautomaten in der 
Mittelachse des Stalles stehen (Bild t,). Bei diescr Aufstal-

lungsart können zum Beispiel in einem 12 m breiten und 
55 m langen Stall bis zu 1000 Mastschweine gehalten werden. 
Legt man einen Preis für den Kratzerkettenförderer von 
6000 MDN zugrunde, dann ergibt sich ein Aufwand je 
Schweinernastplatz von 6 MDN. Der Kratzerkettenförderer 

. ist somit ein billiges und einfaches Fördermittel zum Trans­
port von feuchtkrümeligem Futter in Schweinernastställen. 

4. Zusammenfassung 

Es wird über einen Kratzerkettenförderer berichtet, an dem \ 
Untersuchungen über die Förderung von feuchtkrümeligem 
Schweinernastfutter angestellt wurden. Der Kratzerketten­
förderer bewährte sich in einem Schweinernaststall zur Be­
schickung von Feuchtfuttcrautomatcn. 
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Staat!. gepr. Landw. F. LINKE' 
Technische Einrichtungen zur Kartoffelentnahme 

aus Zwischenbunkern 

1. Notwendigkeit von Zwischenbunkern 
und Entnahmeeinrichtungen 

Seit einigen Jahren stehen unserer Landwirtschaft neue 
Knrtoffelsortieranlagen mit einer Leistung (Rohware) von 
12 bis 15 t/h zur Verfügung. Um diese Anlagen rationell 
auszulasten, wurden zentrale Sortierplätze eingerichtet. Da­
bei machten sich Bunker zur Zwischenspeicherung der Roh­
ware notwendig, um die Ungleichmäßigkeit der Anfuhr aus­
zugleichen und bei Ausfällen von Erntemaschinen oder 
Transportfahrzeugen keine Stillstandzeiten auftreten zu las­
sen. Zum anderen müssen gewisse Vorräte gesammelt werden, 
um die mehrschlchtige Auslastung dieser Aufbereitungs­
anlagen zu ermöglichen. 

Diese Zwischenbunker sind fast aUe mit Schrägböden mit 
einem Neigungswinkel von 40 bis 50 0 ausgerüstet. Der 

Institut für Mechanisierung de~ Landwirtschaft Potsdom-Bornim der 
DAL zu Bcrlin (Leiter: Obering. O. BOS'rELMANN) 

Bild I. Annohmefördorrr T '237 Rls Dosicrelcmrnt 

Dcul !'chc AgraJ'I(~chnik . 17. ,lg .. Hcfl8 . Angust 1967 

Schrägbodel) wurde trotz größerer baulicher Aufwendungen 
gewählt, um das Rollvermögen des Rodegutes zum vollstän­
digen Entleeren ausnutzen zu können. 

Die Entnahme aus Schrägbodenbunkern geschieht noch in 
vielen Fällen in der Form, daß Schieber oder Klappen über 
Hebel, Seilzug oder Hydraulik geöffnet werden. Dabei ver­
lassen ziemlich unkontrollierbare Mengen kurzzeitig den 
Bunker. Um eine möglichst h9he Auslastung des Sortierers 
zu erreichen, ist es aber notwendig, die Rohware gleichmäßig 
zuzuführen. 

Dies kann erreicht werden, indcm man zwischen Entnahme­
einrichtung und Sortierer im Verlauf der Bandstraße ein 
Dosierelement einschaltet, wie zum Beispiel den Annahme­
förderer T 237, der überschüssige Mengen zwischenspeichert 
und so den Gutstrom ausgleicht (Bild 1). Die Dosierung läßt 
sich aber auch mit der Entnahme aus dem Zwischenbunker 
koppeln. Auf einigen Sortierplätzen geschieht dies manuell, 
indem 1 Ak durch die Varüerung des Öffnungsquerschnittes 
den Rohwarestrom gleichmäßig dem Sortierer zuzuführen 
versucht. 
Unbefriedigende Arbeitsqualität der manuellen Dosierung 
und die ständige Bindung 1 Ak führten in den letzten Jahren 
auf einigen Kartoffelsortierplätzen zu Zwischenbunkern mit 
selbsttä tigen Entnahmevorrichtungen, die gleichzeitig eine 
Dosierung ermöglichen (Bild 2). 

2. Selbsttätige Entnahme- und Dosiereinrichtungen 

Auf dem Sortierplatz der BHG Brahlstorf, Kreis Hagenow, 
wurde eine \Valze mit Mitnehmern versehen und am Auslauf 
angebracht (Bild 2 a). Die Steuerung der Austragmenge er­
folgt über den Öffnungswinkel der Klappe. Um die Kartoffel­
beschädigungen durch diese Einrichtung auf einem Minimum 
zu halten, hat man am übergang vom Schrägboden des 
Bunkers zur \Valze tHtd am Klappenende Gummi angebracht. 
Die Drehzahl der \Valze beträgt n=0,7min-1• 

An den Bunkern der BHG Eldena, Kreis Ludwigslust, wur­
den gummierte 'Walzen im Boden des Bunkers eingebaut, die 
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mit einer Drehzahl von n = 18 min-1 laufen. Der über eine 
Spindel zu verstellende Schieber ist unten mit einer ab­
gefederten Gummileiste versehen, um die Gefahr des Ver­
ldemmens großer Kartoffeln oder Steine zu verringern. Die 
Regulierung der Austragmenge erfolgt durch den ÖHnungs­
spalt des Schiebers (Bild 2 b). 

Die LPG Mark Zwusehen verwendet zur gleichmiißigen Ent­
leerung der Bunker (Dona-Bunker vom V Eil Transport­
gerätebau Leipzig) ein gewöhnliches Förderband. Am Bunker 
ist als Auslaufverschluß ein Schieber angebracht. Die Regu­
lierung der Austragmenge erfolgt durch die Veränderung des 
wirksamen Hebels eines Bremsgummis, durch den die 
Schichthöhe auf dem Band beeinflußt wird (Bild 2 cl. 

Im VEG Siethen dient zur gleichmäßigen Entnahme eine 
Welle, auf der sternförmig 4 Reihen ,"on Stnhlfingern 'an­
gebracht sind. Der Bun\;crbockn ist dureh einen beweglichen 
Fingerrost verliingert, von dem dic Rechen die Kartoffeln 
abnehmen und auf ein darunter liegeJldcs Förderband übcr­
geben. Die Stcuerung der Austragmenge erfolgt über die 
Sehiebcröffnungsweite. Die 'Velle liiuft mit eincr Drehzahl 
von 6 min-1 (Bild 2 d). 

In sehr einfacher Form wird die Dosierung in der BHG 
Kröpclin vorgenommen. Hier ist der A~nahmeförderer T 237 
direkt nach dem Schrägbodenbunker angeordnet. Entspre­
chend dem Schüttwinkel der Rohware und dem Druck im 
Bunker kann nur eine bestimmte Menge aus dem gcöffnet.en 
Schieber austreten, die durch den Annahmeförderer gleich­
mäßig abtransportiert wird. Die Mengenregulierung erfolgt 
durch ~ie Veränderung der Bandgeschwindigkeit (Bild 3). 

3. Arbeitsqualität und Betriebssicherheit 

Bestimmend für Empfehlungen zur breiten Anwendung die­
ser Einrichtungen sind neben dem notwendigen Investitions­
und Bauaufwand sowie der Betriebssicherheit vor allem 
Arbeitsqualität und mögliche Arbcitskriifteeinsparung. 

Bei den Untersuchungen wurde die Zunahme der Kal·toffel­
beschädigungen durch die mechanischen Entnahmeelemcnte 
mit der Entlcerung eines Bunkers mit Flachboden und Unter­
flurentnahme verglichen, bei dem ein Teil der Roh ware mit 
der Gabel in den Unterflurkanal befördert werden mußte. 
Dabei zeigte sich, daß die Entnahmeclemente wesentlich 
geringere Kartoffelbeschädigungen verursachen (Bild 4). Der 
Beschädigungwert1 liegt bei ihnen zwischen 0,9 und 2,1 
'Masse-% gegenüber 5,5 bis 6 Masse-% bei Entlecrung mit 
Gabel. Bei dcr manueHen Dosierung aus Schrägbodcnbun­
kern treten durch das oftmalige Schließen der Schieber höhere 
Kartoffelbeschädigungen auf als bei kontinuierlicher Ent­
nahme mit mechanischen Einrichtungen. 

Ein weiterer Faktor für die Bewcrtung der Al'beitsqualitiit 
ist die Dosiergcnauigkeit. Die untersuchten BaugruppclI 
entnehmen die Rohwal'e dem Bunker gleichmäßiger als es 
von Hand möglich ist. Die mittlere relative Abweichung 

1 Der Brschiidigungswcrt beinhaltet die nwssemößigen ß('s('hndigung!;~ 

anteile mit folgender 'Vcl'tung: 
FldsrhwlInd('n < 1,7 mm Tide 0,1 

1,7 bis 5 mm 0,3 
> 5 nUll 1,0 
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Bild 2. Entnahmeeinrichlungen a.u~ Srlu'ägbodenlJunkcrn; n) System 
Drohlstorf, n = 0,7 min- I j h) System Eldena, n = 18 min- I ; 

c:) System Mark Zwuschcn, v = 1,31 m/s; d) Systcm Sicthcn, 
n=ßmin- 1 

Bild 3. Enlnahmesystcm 11 Kröpelin" 

ßild 1,. ßcschüdigungszunahrne der Kartoffeln bei verschiedenen Ent· 
nahmeeinrichtungen; a) Brahlstorl, b) Eldeno, c) M.rk ZWlI­
sehen, d) Siethcn, e) manuelle Dosierung mit Schie"er, I) Ent· 
leerung durch C abcl 

Bild 5. Dosiergcnauigkrit der Rohwnrc bei "crsrhie(h-'urn EncnahnH~R 
einrichtungen (Erliiulcrung s, ßild 1,) 
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vorn SollwerL liegt I)('i der uH'cha nischcn Entnahmc zwischcn 
8 bis :20 % g<,genüber e tlYu 36 % bei llI a nueller Dosierung 
(l3ild G). 
In allen untersuchten Zwischenbunk crn wurde TIohware ge­
speichcrt., die mit Erdc, Kraut, Stroh und zum Teil mit Stei­
nen beha Ctc t wal'. Die enl'iihnten Entnahrneelemente sinti 
sehr unterschiedlich in bczug auf die StöranCiilligkeit bci hö­
hc rem lleirncngungsa nte il. In Eldella sorgte 1 Ak stiindig 
für die :'u.rr. ~c hte , ·haltung des Ausflusses a m Bunker. Schon 
bei gcringein Erd- lind S tl'ohantcil kam cs häufig zu Ver­
stopCungen. Inwi cweit bei einer Hohwan', a us der dic Bei­
lIIengllngell, wic Erdc, KartofCelkl\1ut, U nl,,'a ut lind iil,n­
liches, vorhc r abgeschiedcn sind, noch Fun]<tionsstörllngell 
auCtreten , ließ sich bci dcn Betriebsuntersuchllngen ni ellt 
ermittpln. 

Dic anderen untersu chten Eutna hmeelcm cnte arbeiteten i .. 
di"se r Bczichlll'~ sich{'rer. AlIprdings kam cs alleh hci dicscn 
l·:inriehwng,·n bei höherem llein1l'ngungsa nteil m a nchmal 
zu Ve"stopCungen am Auslauf. Diese Entnahmeelemcntc 
konnte aber der Alaschinist mit iihe l''''aehen und hcdiencn, 
so daß man bei diesen Einrichtungen 1 Ak gegeniibcl' Hand­
dosie rung einsparte, 

Eine eillwandCrc ie Funktion der Entnahmclemente bedingt 
aber generell, daß zumindest die kar·toCCelunähnliehen Hpi­
JIlengungen, wie Erde, Kraut, Stroh und iihnliches vor delll 
Bunker abzllscheiden sind. 

Beim System " Siet!ten'" ka nn es bei höherem Steinanteil zu 
llll'c:lranischen Sehäden an der Austl'ageinrichtung kOllllll en, 
Zwischen den Zinken der Heehell verklem men sich SteiJl e, 
die <'in Verbi,'gcn oder Hcrausbrechen von Stäben venll'sa ­
ehen können. (Gegenüber dem Jahre 1965 wurde diese Ein­
richtung durch die beweglich e Anordnung des l'ingc rrosll'S 
In diese l' Beziehullg wesen tlich b etriebssiel,e re r gcsta l t e l.) 

4. Bauaufwand und Einsatzbereich 

Der Platzbedarf, der Bauaufwand und die Einsa tzlllöglich­
kei ten der cinzeluen E ntnahmeclemeute sind sehr ullte r­
schiedlich , 

Das Sys tem "E ldena" kalln auf Grund der ungenügcnden 
l'unktionssicherheit Cül' ei lle weiterc Vel''' 'elldung nieIJt emp-

fohlen wl'rd cn. Das Sysll'm ,,\-lad, Z"' lIs ehen" ,'igllet sich 
seh r gut fiir Bunker, bei d"II"1I alle Wiilld e lIa ch u"tl'n scbriig 
zusammenlauCen , \\"I'il dieses U emen t in s.~ i'\I'r Breite von 
dem jeweils vCf\\'e lldetell l:önlcrba lld abhällgig ist. Mall 
sollte dieses System \'01' allem bei e1ell, \'om VEll Transpo rt­
gerätebau Lcipzig gdertigt{'n Bunkern verwenden. Unter 
dem BunkerauslauC is t genügend Pl atz für da s l'önlerband 
und die Stcucrein"ieh t ung des EllluahmecleInl'nts. I)e r Bau­
auCwan d is t gering, ",eil sich an dieser E illJ'icl,tung außcr 
dem ohnedies Ilotwendi;;en Förderband zum Abstransport 
der ,Vare keine wcit{'rcn JIlechaniseh allge trielwncn Te ile 
befinden . Der Kastcn, an lklll die Brcmse lI ngehra cht ist, 
HißI siell von AuslauC zu .\uslauf Vl' ,·~.·tzell. 

Die Systcme: " Bl'ahls tod" und " Sil'lhc ll " eigflen s ich besofl­
de l's flir langges tl'cc kte Blinker, Dei h öhc rcm Steiflge hall. i~t 
die Brahlstodcr Variante deI' Si~tlH'ncl' vorzllzi"I"'II. Der 
l'lal.z bcdarf ullter dem Bllllkcruusinuf ist bei de r 13mhlstorfc r 
Einr'ieh tung gröner, jedoch ist di" Sietl't'lu'" feniguligsa uC­
,,·endiger. Auf d en Surticl'p liitzell ill Bralolstorf lind S ict hefl 
Wa l' jede r Bunkera us!auC mit einem Entna llill Pgeriit aus­
geriist<'t. Das ist sehr auCwendig, ab"r nicht no twendig, da 
vurwiegpnd jeweils lIur aus cinem AuslauC entnolllmen '\'l,rde. 
Es würe zweckmäßig, bei NClleinrichtungt'1I von Z"'is eh{'ll­
hUllkel'l' die Entnahmcgeräte so zu gestaltcn, d nß sie in ihrer 
Dreite einer Entnah,neöffnung entsprechen ulld sicll ,"on 
1 Ak selJllell und ohne großen physischen AuCwa'vl unter 
jedem !\us lallC anbringen lassen. Für die Beschickung einer 
SOI'Licl':lnlagc würden zwei t!c'l'artigc E inzc! gcl': itc gcnügCll. 

s. Zusammenfassung 

VOll der Praxis \\'llrd en in den klzten Jahren Ek'lI cnte zur 
dosier ten selbsttä tigen E ntnahm e VOll Kal'lofCl'ln aus Z"'i­
schenbunkern entwickelt. E inige diesel' Einri chtungen ha bell 
s ich bei der Karto ffelauCberei tung im Herbst 19GG be,,·ühr!. 
Bei der N eueinrichtung \'o n Sortierplä tzen ist das auszu­
wählende Sys tem von der j eweiligen 1311nkerform nnd der 
Beschaffenheit der gespeiehel'ten ,Vare abhängig, Die ullter­
suchten selbs ttlitigen Entnahme- und DosiereinriehtungclI 
verursachen geringel'e Beschädigungen und weisen höhere 
Dosiergcnauigkeit auf als die m a nuelle Dusierung. A GiSI 

Stootl. gepr. Londw. K. TSCHACKERT. KDT' Der kesselsteinfreie Betrieb von Dämpfmaschinen 

Die EntwickJung der Dii'lIpCll1aschilien zeigt ei ncll eindeu­
tigen Trend zur Leislu,\gsstcigernllg. Eine höh ere DiimpC­
leistung edordert die! VerweIldung leistungsfähigerer Dampf­
erze llgcr, das heißt D a mpferzeuger mit g,'ößerell Il cizCliiehen, 
höh e re Il zulii ss igcn H eizfläehcnbelastullgen und ellgel'ell 
\\' ass (' 1'1'010 ren. 

Engere \\'nssel"'oltl'e, höhere lIeizfläehenbelas tung uud s tün­
dig ZUllelll\lt'llde E insatzze iten führen zu ei ll er stärke"l'H 
Beeinflussnng des Dampfkesselhetl'lebes dmeh Stein-, l\uß-

'l':lfd I . Y<'rglrir h UCI' DilmpfeJ'Zf'llg'('r ocr Diimpfmus('hint'n F ~Ol und 
F !tOft 

Diirnprmaschinc 
Baujahr 

II eizfl iichc 
Dampflcist\lng 
Dümpflpislung 
H ejznäch (" nl>e l ,,~1 \J ng­
I( esse lbauar l 

Im'] 
Ikg/ hJ 
P/h] 
[1'8'/II1'h ] 

\\' ass(' f!'ohruul' cJ!m ('ss(' l' [mm J 

F <101 
1957 

7 
280 

J,5 
I,U 

Qucn; il'Jl'r 

127 

F 1,0<1 
1960 

12 

3,0 
1,5 

\Y nssl' rka:;lc JI. 

slril::iicdcr 
7(; 
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und Flugaschea blng<' rung(·II. Die bisher iibli cll\'ll Verfahren 
der mech an ischen Kesst'lrci lligung lIIit IliiIllIlH' ''" und :l U­

d.e ren Sehlagwel'kzcllgen s ind wegen der g.· .. ill;;" " Weite deI' 
Wasserrohre nicht I))elor anwendbar. 

Die in TaCel 1 <lllg('gebenen \\'"rle ullters tr'l'iehclI die auC­
gezeig te Teud enz. 

Zum Spe isen der ND-DamllC"rzeugel' verwendete \VtiSS('f 
werden moist den örtlich en \VasseJ'versurgllllgs anla g, ~n, sel­
tener T eich en, Seen oder Biiehell entn Oll1men , 

1. Bildung von Steinablagerungen 

Die Gesa mth{' it der im " :asser enthalt('n en h:alz iu,n- Hud 
.\lagnesillll1\'erbindungell werden a ls H iirtehildnel' des Was­
se rs bez"ichnet. Da Steinablagerullgen allsgefallene JI iil'te­
hildnel' da .. stellen, besitzt die \Vasserhärte pine gl'Oße Bedeu­
tung für de li Dall1pfl",ssplbet .. ieb. 

Die 'Beseha ffenheit (A" t lind Menge rl e r Inh altsstoffe) der 
"Vi·isser ist sehr unterschiedli ch lind hüngt im starken Maße 
VOll der Art une! Schichtung des dmchrJosscl\ell Bodens, der 
Niederschlagsmenge und dem \Vassel'typ a b [IJ, 
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